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INTERLOCITOKI:
Chaumigrem, Tyranne von Pegu.
Xemindo, uberwundner Kayſer.

Panunile, gefangene Printzeßin.
Savady, verliebt in Zarang.
Balacin, Printz von Ava.
Abaxar, Kayſerlicher Ober-Hauptmann.
Talemon, Kayſerlicher Ober-Schatz-Meiſter.
Ponnedro, ſein Sohn Hofmeiſter uber das

Kayſerliche Frauenzimmer.
Haſſana, Talemons Gemahlin.
Lorangi, ihre Toqhter.
Scandor, Balacins getreuer Diener.

Die Verwandlungen und Entréen wird
der Geehrteſte Leſer im Wercke zu er—
ſehen haben.



ACTIIS J. Scen. J.
Der Schauplatz iſt ein groſſer Marckt-Platz in Pegu, mit

eingr köſtlichen Ehren-Pforte.
Chaumigrem kommet auf einem TriumphWagen mit entblöß
ten Sebel uber ihm wird ein Baldakin von Officirern getra
gen viele gefeßelte Sclaven gehen neben dem Wagen her/u. wer

den von Soldaten auf beyden Seiten begleitet.
Chaumigre ARI. Kiumph! Triumphl

Das bringet mir Vergnugen
Wenn ſich die Feinde bügen

r

J
Und vor dem StegesWoagen

Triumphi! Iriumph!
So recht ſo kan ſich meine Fauſt
An meiner Feinde Blute letzen.
Das ſtoltze ego wolte ſich
Mir ſelbſt entgegen fetzen
Drum ſah' ich mich genothigt und gezwungen

Es garuzlich zu zerſtohren
Und meiner Rache iſt es auch gelungen.
Das gantze Reich iſt nun verwuſt
Jch kan daruber triumphiren (Er ſteigt vom Wagen welcher
Und daß mein Siea vollkommen ſey/ abgefuhrt wird.)
Laß ich den Kayſer ſelbſt zum bittern Tode fuhren.

scen. II.
iabaxar bringet den Kayſer Remindo, unter Begleitung etli
cher Soldaten hart gefeſſelt hat zerriſſene Kleider an und

eine Crone vom Stroh auf dem Haupt.
Chaumigrem, Xemindo, Abaxar.

Lemind. ARIA. /c; Rbarmt euch doch gerechten Gotter

C
Weil ich nun gantz verlaſſen bin.

Jch kan die Marter meiner Seelen
Auch nicht mit Thranen gnung erzehlen

Drum nehmt ach nehmt mein Leben hin.
Chaum. Willkommen Peguanſcher Kayſer

Jhr mogt wohl hier die Erde kuſſen
Dieweil ich euch verſichern muß
Daß allbereit mein fuß



Dieſelbige betreten muſſenErkennt daraus daß meiner Macht

Auf Erden nichts zu gleichen ſeh.
ZLewind. Hochmuthiger Tyrann mein Hertze Jacht

Und wenn mich nicht Verratherey
Dir hatte in die Hand geſpielt
Du hatteſt mich noch nicht bekommen—

Chaum. Zu wem hattſtu die Zuftucht wohl genommen?

Zemina. Zum Himmel der Betrubte ſwutzt
Und auf Tyrannen ſtets mit Fluch und Donner blitzt.

Ach! aber ach? die bittre Todes-Noth
Laßt mich nicht langer auf den Fuſſen ſtehen.

O weh! ich muß vergehen.Ach ſolt ich nur noch enen Tropffen Waſſer haben

Das matte Hertz zu laben.
cCch Dein Wuntſth ſoll dir gelingen.

Aurp. Abaxar, geh' und laß Baniſen Waſſer bringen (Abaxat gehet
Auf ſolche Art wird ſich ſchon ſeine Quaal vermehren. mit et—

Lind. Was laßt ihr mir ihr Gotter horen? lichen Soldaten ab.)
Da Capo. Erbarmt euch doch gerechten Gotter

Und nehmt mein Leben von mir hin!

Scen. III.
Die Vorigen Abaxar bringet unter Begleitung einiger Solda

ten die gefeßelte Baniſe, welche ein Geſchirr mit Waſſer tragt.

Zaniſe vEin Kuyfer acht mein Herr und Vater!
tis Soll ich als ein gehorſam Kind

V CDich nicht im Leben mehr umfaſſen
So laß mich werther Vater doch
Mit dir an dieſem Ort erblaſſen.

Zewina. Jch kan geliebtes Kind
Vor Schmertz faſt keine Antwort geben;

Dodh dieſes ſey genung dein Vater ſtirbt vergnugt
Du aber ſolſt ihn einſt zu rachen leben.

Kaniſe Ach! groſſer Kayſer nein
Jch will bey dir auch bis in Todt beſtandig ſeyn.

An1A. Worther Kayſer liebſter Vater
Nimm dein Kind doch mit in Todt.

Du ſolſt nicht allein verderben
n



Jch will gerne mit dir ſterben
Dein Verluſt bringt neue Noth. da Cap.

Chaum. Wie lange ſoll das viele Winſeln wahren?
Abaxar, auf und ſeble ihre Glieder
Auf ihren halb erſtorbnen Vater nieder.

Abaxar (Grauſamer Mord-Befehlt) (apart.)
Mein Kanſer laß mich nur ein Wort
Vor die Baniſe ſprechen.

Chaum. Verjagter eyle fort
Sonſt werd' ich dir den Halß zerbrechen.

Lemind. Mein Kind gieb dich zufrieden
Das heil'ge Niba bleibt uns nach dem Todt beſchieden.

Lemind. E wird der Todt von uns verlacht
Baniſi
Xemind. Liebſte Tochter
laniſt. Werther VJater oute Nacht!
Abaxar. (Baniſe, folge mir geſchwind (apart.)

Weil man vor dich ſonſt wenig Rettung findt.

(Abax. gehet mit etlichen von der Wache auf zan. mit bloſſem Gewehr loß
und fuhrt ſie ab; Lemindo aber wird getodtet.)

Scen. VI.
Chaumit. hernach Abaxar mit blutigem Gewehr die Soldaten.

cn n eneegen— vgich gantz begluckt als Kayſer ſehn;
Allein wo iſt Baniſens Coörper blieben?

Naaat ſie Abaxars Schwerdt nicht aufgerieben? (abaxar kmmt.)
Werrather darffſt dumir noch unter Dugen kommen/
Uund warum ließeſt du der Feindin nicht
Auf dieſem Marckt den Todt geſchehn?

Aauar. Hatt' ich allhier ſie hingericht
So hatten ſich die Pegnaner konnen
Gar leicht von deiner Seitentrennen
Drum dacht ich gleich auf eine Liſt
Und ließ eh' es ein Menſch iſt inne worden
Sie heimlich durch diß Schwerdt ermorden.
Gnung daß ſie todt und du nun ſicher biſt.

Chaum. Jch lobe deine liſt.
Jhr aber tragt in das beſtellte Grab (Sie tragen Lemindo
Des Kahſers Leichnam ab. weg.)
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Und Jhr ihr Sclaven ſollt zu meinen Ehren
Mit einem Tantz mir meine Luſt vermehren. (gehet ab.)

ENTREE der Sclaven.
Abax. ARIA. Kluge Liſt kan ſchwehre Sachen

wfft gantz gut und leichte machen
Tapfferkeit thuts nicht allein.

Solls der Capfferkeit gelingen
Muß ihr Liſt die Mittel bringen

Und ſtets ihr Gefehrte ſeyn. Gehet ab.)
Scen. V.

Savady gefeßelt hernach Ponnedro.

Savau. —8 Ungluckſeeiger Etand!
ca

Die Liebe ließ mein Hertz
Zuerſt in Feſſel ſchlagen?

Nun muß zu meinem Schmertz
Die Hand auch ſchwehre Ketten tragen

Jch bin die Ungluckſeeligſte.
Ponneadr. Durchlauchtige der Kayſer hat mir anbefohlen/

Dich in die Weiber-Burg zu hohlen.
Stell'alles Trauren ein
Du ſolſt bey mir in ſicherer Berwahrung ſeyn.

Savady Diß iſt ein ſthlechter Troſt
Der mir gar wenig Lindrung giebt
Das macht ich bin verliebt.ponnedr, Die Hoffnung iſt die beſte lanacée

Vor die verliebten Seelen.
Savaadj. Mir aber dient ſie nur zu gpahlen.

ARIA. Ach! ich darf gar nichts mehr hoffen
Nein ach nein:Denn die harten Unglucksplagen
Wollen ſich
Uber mich

J Gantz und gar zuſammen ſchlagenJ Kein Vergnugen ſteht mir offen
n Denn ich darj gar nichts mehr hoffen. (Gehen ab.)

Scen. VI.
J Der Schauplatz ilt ein finſires Gemach in Talemons Hauſt.
J Balacin, liegt auf einem Bette.

AR1A. SEgr unbarmhertz gen Sterne

m
ü V wWie lange qvahlt ihr mich! Jn



In dieſem treuen Hertzen
Empfind' ich Furcht und Schmertzen

Baniſe, nut um dich. da Capo.
Armſeel'ger Printz wie bald fallt deine Hofſnung ein
Du dachteſt ſchon mit allen Freunen
Dich an Bbaniſens ſchoner Bruſt zu wehden;
Jedoch bis itzo muſt du ungluckſeelig ſeyn.
Es hat mich eine unbekannte Macht
Jn dieſes dunckele Gemach gebracht
Jch weiß nicht wo ich mich befinde

Nur dieſes weiß ich noch daß ich viel Schmertz empfinde.

Scen. VII.
Balaein, Talemon mit einer Laterne womit er das Gemach helle macht. JTalem. Ein Freund verzeihe mir

jn Daß ich ſo lange von dir bliebenS haben mich Gefthaffte abgetrieben
Num aber bleib' ich ſtets bey dir. (Sie erkelen einander.)

Ralac. Ach Ialemon! mein werther Talemon!
Talem. Jhr Gotter was laſt ihr geſchehn

Soll ich dich hier Durchlauchtger Printz
Jn meinem Hauſe ſehn.Bal. Ja Talemon, ich kan mich dir hier zeigen; J
Nun aber wirſt du nicht verſchweigen
Ob auch die Seele meiner Seelen
Baniſe, noch am Leben ſey.

Tæalem. Die Hoffnung ſteht uns bey.
Balac. Die bloße. Hoffnung? ach! ich hore ſchon

Dasß nun Baniſe todt.
Talem. Mein Printz vermindre deine Noth

Hier kommt mein Sohn
Den kanſt du ſelbſten fragen
Er kan dir ihren Zuſtand ſagen.

Scen. VIII.
Die Vorigen bonnedro.

Talem. Jeh' hier mein Sohn den groſſen Balacin.
Ponnedr. n- »Durhlauchtiger ich lege mich zu deinen Fuſſen

Die Konigliche Hand zu kuſſen.

Zaluc. Getreuſter dir ſteht alles frey Laß



Laß mich nur eyligſt wiſſen
Ob die Printzeßin noch am Leben ſeh.

Ponnear. Jch will laß es dich nur nicht ſchrecken
Dir ihren Zuſtand gleich entdecken.
Banile e  Zal. Rede fort.

Ponnedr.(Ohartes Wort!) Ca part.)
Baniſe hat ihr keuſches LebenBalac. Halt ein! lwill ſich erſtechen
Mein Schatz/gleich will ich bey dir ſeyn. (wird aber von beyden

AK I1 A. verhindert.)
Vieni o morteà conſolarmi Laſt mich ſterben
Carae dolee a queſto cor. Weil mein Leben nicht mehr lebt.
dol con te poſſo bearmi Laſt mich dort in Nibæ Auen
Eſtogare ogni dolor. mein Ver gnugen wieder ſchauen

da Capo. VWoo die choneſeele ſchwebt. daCap.
Talem. Wie vormahls tapfrer Printz ermuntre dich

An ſich ein Morder werden iſt ja nicht Koniglich.
Ponnear. Mein Printz ich kan zwar von Baniſens Leben

Dir keine rechte Nachricht geben
Alllein ſey nur getroſt
Jch will abaxarn zu dir bringen
Alsdenn ſoll es gelingen
Daß wir von ihm erwuntſchte Nachricht kriegen.

Zalac. Du ſuchſt vergeblich mich nur zu vergnugen.
Vonnear. Laß deinen unbeſiegten Muth

Durch das Verhangniß nicht beſiegen/
Scheint es dir itzt nicht allzu gut
So wird es doch zu rechter Zeit
VBeſiegt zu deinen Fuſſen liegen.

Talem. Ponnedro. DIETTO.
Liſeia furiare il fato un bravo Ein qHeld laſt das Verhangniß rafen

Cor Bis es zu wuten aufgehort.
Finche diſmetta il ſuo furor. Nach Biitz nach Sturm nach Doner

Cui'il Giove tuoni e fulmini ſchlagen
Forzae ch' infin lo termnini Mußſich doch alles Wetter legen
E ehe tiduca il grato Febo. Und wird inSonnenſcheinverkehrt.

D. Capo. Da Capo. Gehenab.)
r,Scen. ia.

Balacin, Haſſana, Lorangi.
Haſſana Q vin Freund verzeih uns dochA Daß da mir dich in unſer Hauß genommen Wir
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Wir nicht ſind eher zu dir kommen. J

Ealacin (Printz Balacin, gib dich allhier nicht bboß) Kapart.)
Die Ehre iſt zu groß
Die ihr geliebte Freundin mit erwieſen;

Doch will ich ſtets mit Danckbarkeit
Vor eure Gute ſeyn beflieſſen.

Haſſana (Geliebtes Kind ſteht dir wohl dieſer Fremdling an? Giehet
Lorang. (Ich habe nie was artigers geſehen.) (a part.) Lor. auf die
Haſſan. (Vielleicht laſt es des Himmels Gunſt geſchehen Seite.)

Daß er mit dir ein Paargen werden kan.) (apert)
Lorang. (Wenn das der Himmel geben wolte

Gzewiß./ ich wuſte nicht/ (a part.)
Wie ich mich danckbar gnung dafur erweiſen ſoltt.)

t

Haſſaua (VJielleicht daß es gelingt (apart.)Und meine Schonheit ihm ins Hertze dringt.) J
Mein Freund du biſt aus Ava ja gegangen (zu Bal.)
Defßwegen ſage mirObs auch dafelbſt verliebte Leute giebt. J

Lorung. Erfull'auch mein Verlanaen
Und ſage mir ob du nicht ſelbſt verliebt?

Balac. Nein Schone nein
Diß Hertz muß nicht verliebt
Wohi aber ungluckſeelig ſeyn.1

Lorang. Das da ot ich nicht!
Da doch dein ſchones Angeſicht
Mir ſelber wurde wohl gefallen.

Zalac. Jch bin der Schlecht'ſte unter allen
Und nennt mich gleich Torangy ſchon
So wird ſie es wohl von ſich ſelbſt verſtehn.

Haſſana Jhr beyde ſeyd ſchon ſchon genung.
Wenn mandie Schonheit techt betracht
Beſteht ſie doch nur in der Einbildung
Denn das was einer liebt wird auch vor ſchon geacht.

AK14. Diß bedencke iederman
Schonheit iſt ein bloſſer Wahn
Denn was man vor garſtig halt
Was wir alle heßlich nennen
Wird das Schonſte von der Welt
Wenn wir es genieſſen konnen.

Wir wollen langer nicht verweilen;
DuB



Du aber lebe wohl
J

Und denckſt du dich nicht zu betruben
So dencke an das Lieben
Weil Liebe ſich ſonſt rachen ſoll. (gehen ab.)

VScen. A
Balacin, Talemon, Scandor mit einem Paqpet Briefen.

Talemonv Ein Printz des Himmels Gutigkein
in Hat mir den Scandor retten kaſſen.

J Scand. es was iſt dieſes vor ein Glucke

Daß ich hier meinen Printz erblicke!
Zaiac, Wo kominſt du Scandor, her?

J Jch habe ja nicht haben wollen
J

Daß dumir folgen ſollen.
ana. Es ſind hochwicht'ge Dinge/4 Die ich euch itzo überbringe

Daß ich ſie kaum vor Freuden ſagen kan;4 Nehmt aber hier von eures Dieners Hand
Zwey Konigreiche auff einmahl an. (ubergiebt das Paqveil.)

Balas. Dein Schertz iſt mir bekannt
Allein was macht mein Vater und mein Vaterland?

f Srand. Der Vater hat nun ausgemacht
J Und iſt ſchon in ſein Grab gebracht

Das Vaterland das wartet mit Verlangem
Euch bald als ſeinen Konig zu umfangen
Auch ſiehet euch das Reich von Aracan

Vor ſeinen kunfftgen Konig an.
f

Jhr werdet nun die Schreiben leſen muſſen
So konnt ihr alles beſſer wiſſen.

22

1
Falac. So will ieh denn die Siegel brechen.
Talemon Ich will indeß mit Scandor ſprechen.4

Was dacht'ſt du wohl da ich dich aus dem Waſſer zoh?

I Und bin euch auch noch itzt verpflichtet
Arnna, Jch war abſcheulich froh

Denn ſonſten hatten mich
Die Fiſche gar unmenſchlich zugerichtet.

1JJ ARIA. Achwas hatt' ich vor Gefahr
J Wie ich in dem Waſſer warl

An dem ſchonen fetten Magen
Wolten ſchon die giſche nagen

Ja



Balac.

Scand.

Abax.
Balao.

Abarx.

Ja ſie hatten mich verſchlungen
ĩwar' ich nicht davon geſprungen.

So kehret ihr gerechten Gotter/
Auf einmahl alle UnglucksWetter
Jn einen Sonnenſchein.Jch ſoll nunmehr ein Konig ſeyn
Ein Konig zweyer Konigreiche
Allein was hilfft dir das vcrlaßner Balacin?
Weg mit den Koniareich
Daxinnen nicht Banile Konigin.
Mein Konig wirff nur alles Klagen hin
abaxar kommt der wird nunmehro ſagen
Was ſich mit der Printzeßin zugetragen
Er wird mitRath u. That dir ſchon zur Seiten ſtehn. (gehet ab.)

VI

Jch aber wil indeß ein bißgen ſchlaffen gehn. (Gehet ab.)

Scen. Aa..
Zalacin, Abaxar.

Qoß dich mein Freund umfangen.
„Geliebter Freund erfulle mein Verlangen

Und nage ob Baniſe lebt.
Jch weiß daß deines Printzen Hertz
Um ſie in Furcht und Sorgen ſchwebt
Deßwegen hore mich nur an:
Jch hatte kaum den Mord-Befehl gehort
Daß ich Binilen todten ſolte
Allein wie ich den Stieich vollziehen wolte
Ward ich durch dieſes Engels-Bild verſtohrt.
Sie ſchlug die holden Augen auf
Zch ſließ die Rach-Begier erkalten
Und ſchwuhre bey mir ſelbſt
Durch meinen Todt ihr Leben zu erhakten.
Was ſolt'ich hierbey thun?

Scen. XII.
Die Vorigen Seandor kommt gelauffen hernach Ponnedro

Scanad.
mit Soldaten.

ggh 5 wetztDas gantze Schloß iſt mit Soldaten
Von oben an biß unten aus beſetzt.

B 2 Fal
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Balas. Ha dieſes iſt auf mich gemuntzt/  (Svringt mit entbloß
Es ſoll dir Bluthund nicht gelingen tem Sebel vomBette.)

J Lebeadig mich in deine Hand zu bringen
h. So lange Kalacinil J Den Sebel wird in Handen fuhren

J

q

Soller ſich defendiren.
ſa, Abaxar Vergieb Durchlauchtigſter

Daß ich dich eher nicht gekennt
9 geil man dich mir gar nicht genennt.

Ponnear. Gemach wehrt euch nicht mehr!gt Abaxar, gieb mir dein Gewehr
ipl

Der Kayſer hat mir anbefohlen Ebaxar wird gefeſ

it Gefangen dich hier abzuhohlen. l argefuhrt.
Balac. Ponnedro, wilſt du uns verrathen?

J Ponnedr. Durchlauchtger Printz mnein /neirttt
Es ſollen meine Thaten

De— Dir ewig zu Gebothe ſeyn;
r Doch weil Abaxar hat Baniſen leben laſſen

Soll er an ihrer Statt erblaſſen.
Balac. Go lebt mein Leben noch?

J

Ponnedr. Ja ja  allein ich muß nun gehen
Damit ich kan zu aller Zeitn  Ê  ftokorr Gehet ab.)Veh vieſer Durisarii k—Ealac. Nun Balacin, mach dich bereit
Da du nunmehr ein Konig biſt
Baniſe aber noch am Leben iſt/
Muſt du ſie aus den KettenUnd aus des Mordecs Handenretten.

ſt ARIA. Ruchen will ich dich Baniſe,Rachen will ich dich und mich.
J Donner chagel Blitʒ und Leuer

J— Fall' auf dich du UngeheuirrDenn was unterſtehſt du dich. daCap. (Gehet ab.)

Scen. XIII.
DersSchaup!.ift ein luſtiger Garten mitFontainenu.Statuen.

Haſfana, Lorangy.
J Lorangy ARIA.Cio ti miro amato bene, gſh Eine hreyheit iſt dahin:
in Al mio cor creſeon le pene, Denn es machen ſchone Blicke

Alwio



Al mio cor ch' è tutto ardor. Durch verliebte ZauberStri

Volgi dunque ilumi eari ckeEun tuo ſquardo o bella impari. Daß ich aus mir ſelber bin.
A dar trequa'al mio dolor. da Capo. Da Capo.
Haſſana Lorangy, ſchame dich

Du ſiehſt ja daß der Fremde dich und mich
Will mit Verachtung krancken
Hilff mir vielmehr auf Rache dencken.

Lorangy Soll ich annoch die liebſte Tochter ſeyn

So ſtell ſie dieſen Vorſatz ein
Jch weiß er laſt ſich noch beſiegen
Und ſucht mich zu vergnugen.

Hafana Je ſo verſuch denn noch einmahl dein Heyl
Doch wird er dir in kurtzen nicht zu Theil
So will ich hoch und theuer ſchworen
Er ſoll ein Lied vom Todt und Sterben horen.

—Bedenck' es ſelbſt du biſt nicht ungeſtalt
Und wirſt du mir als! Jungfer alt
Jch muſte mich vor Gifft zerreiſſen
Ja es blieb nicht dabev
Die Jungen wurden mit Geſchrey
Wohtl gar auf dich mit Fingern weiſen.

AR I A. Aerger kan der Himmelnicht
Ein verliebtes Magdgen ſtrafen

Als wenn ſie nach ſeinem Schluß
Bis ins Alter ſoll und muß

Jmmerrort alleine ſchlafen Da Capo. (gehet ab)

Scen. XIV.
Lorangy.

Græopſſer LiebesSott in kuſſe deine Bande

)Darein du mich gelegtC Wenn bey dieſem Wechſel-Stande

Der Fremdling auch dergleichen S innentragt.
Doch ach! wer weiß ob er nicht ſchon verbunden
Vielleicht iſt er verliebt gemacht
Und fuhlet andre Liebes-Wunden;
Doch wirff mein Hertze den Verdacht
Wenn du dich nicht wilſt krancken
Nur von dir hin

B 3 Denn



Denn ein verliebter Sinn
Muß nicht das Aergſte dencken.

AkRiA. Dencke nur perliebtes Hertze
Aber dencke nicht zu viel.

Dencken muß man bey dem Lieben;
J Doch bringr Dencken auch Betruben
J Wenn man inmer dencken will. daCap. gehet ab.)

ENTREE pon alten Kuplerinnen und Scaramutzzen.

ACTUS II. Scen.J.
4 Der Schauplatz iſt ein Gemach in der Käyſerlichen Burg.J

Chaumigrem, Ponnedro u. Soldaten bringen abaxar gefeſſelt.5i

44 Chaum. D U ſchelmiſcher Verrather
A e narsn Verſpott ſt du ſo die Kayſerliche Macht?
4  Avarum haſtdu boßhaffter Miſſethater
I— Mein Kayſer dein Befehl iſt ja geſchehen

Baniſen nicht ums Leben btacht?

Aaraν—I5— Man konte ſie ja dort in ihrem Blute ſehen.
g Chaum. Verdammter Boſewicht du ſolſt die Lugen buſſen

Weilil ich ſchon die Verratherey
WPon andern habe horen muſſen.

Abaxan Wohlan wenn du es weiſt ſo ſag' ich frey

J Baniſe lebt im Sckutz der aroſſen GotterzNun aber ſchicke alle Unglucks-Wetter
Tyranne nur auf meine Bruſt
Denn wer vor dieſe Gottin ſterben kan;
Dem wird der Todt die groſte Luſt.

Chaum. Vermaledeyter Unterthan
O daß nicht tauſend Hencker eylen
Dein Hertz in Stucken zu zertheilen!
Ein Todt iſt vor dich viel zu wenig
Du ſchimpfeſt einen Konig
Wohilan du ſolſt verderben
Und in der groſten Marter ſterben,
Soldaten fuhrt ihn fort.

Abaxar aL.1A. derreiſſe zerfleiſche Tyranne/ mein Hertze
Jch laß es geſchehn.

Ach laß dich die ſchreckliche Strafe nicht reuen
Mich werden die Martern des CTodtes erfreuen

Kan ich nur die Schonſte am Leben noch ſehn.
Aird abgefuhrt.) scen.

Êα



Scen. II.
Chaumigrem, Ponnedro,

Chaum. w Onnedro, geh' in des Verdammten Hauß/
Und reiß Baniſen daDD— ſoll gefchehn/Das Hertz aus ihrem Leibe raus.

Allein verlangſt du ſie nicht erſt zu ſehnJhr unvergleichlich Angeſicht J
Gleicht keiner andern Schonheit nicht.

Chaum. Gie wird mich doch night uberwinden.
Ponunedr. Doch wird man gar miht ihres gleichen finden.

AkiA. Jhr Auge ſpielet nach Verlangen
Und auf den Alakaſter Wangen

Sieht man die ſchonſten Roſen ſtehn.
Sie iſt charmant in ihrem Weſen
Und kurtz ſie iſt gantz auserleſen

Und noch vielmehr als wunderſchon. Da Capo

Chaum. So wuntſch ich doch daß ich ſie ſehen ſolte.Ponntar. Wenn ich ſie recht beſchreiben wolte
So wurd' ich viel zu unvermogend ſeyn
Drum hab' ich dir von ihrem ſchonen Leben
Nur dieſen kurtzen Abriß wollen geben. ĩ

Chaum. So gehe denn und hohle ſie herbey J
Damit ich ſeh'/ ob ſie vollkommen ſey.

Ponntar, Den Kapſerlichen Willen
Will ich den Augenblick erfulen. (Gehet aby J

Scen. III.
Chaumigrem.

nu l was entſchlieſt du dich
 Verliebter Chaumigrem,5 Rache mich1Die Liehbe mattert mich

Baniſen aufzureiben.
Mein Grimm ſpricht ja die Liebe aber nein;

—SSJ

Doch dieſes wird mein feſter Entſchlußſeyn
Daß Liebe oder Todt mir ſoll Vergnugen ſchaffen.

A R I A.Moſtraun Cor piu forte, Jhr irrenden Gedancken
de brami di goder. Ach gebet mir Bericht.
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inutile rimorſi Saaget ſoll ich Rache üben
Remora e de la ſorte, Oder fang ich an zu lieben
Etarlo ẽ del piacer. DaCapo. Sooll ich ſtrafen oder nicht: da Cap.

Scen. IV.
Chaumigrem, Baniſe, Ponnedro.

SSoe—Ban.
 Du ſiehſt allhier Baniſen ſtehen
Die nichts als nur ihr Sterben ſucht
Dich aber bis in Todt verflucht. J

Chaum. Laß Schonſte dir die Todted Angſt vergehen.
Haſt du mich gleich zuvor bettubt
So bin ich itzo doch in dich verliebt
Und wenn du meine Bruſt—Mit Liebe denckeſt zu verehren

So ſoll ſich bald zu deiner Kuſt
Der Sarg in einen Thron verkehren.

Ran 9Was Luſt? was Thron? da mir mein Printz gebricht
Tyranne fort Paniſe liebt dich nicht.

AKR IA.
Nimmermehr bricht meine Treu/
Eher bricht mein Hertz entzwey.

Laß mich martern laß mich plagen
Laß das qHertz in Stucken ſchiagen

Meinem Printzen bleib ich treu. Da Capo.
Chaum, Heſanfft'ge dich du ſchoner Eigen-Sinn

Du weiſt daß ich dein Kayfer bin
Der dir wird alles gleich gewahten.

Baniſe. Jch traue dir noch nicht
Dech ſoll ich was von dir begehren
So laß Abaxarn wieder frey.

Chaum, Wohlan es ſeyPonnedro, geh' und laß Abaxarn wiſſen
Daß ihn Baniſe ließ von ſeinen Feſſeln ſchlieſſen
Sie ſelbſt ſey unter deiner Macht
Raum ihr die beſten Zimmer ein
Wenn du bey mir wilſt in Genaden ſeyn. Eonnedr. gehet ab.)

Du aber Schonſte ſey bedacht
Vier Tage geb' ich dir noch Zeit
Nach dieſen laß die LiebesRoſen brechen
Sonſt kan ich mich als Kayſer rachen. Geht ab.) Seen.



Scen. V.
Baniſe.

54Eh' nur ich mache mich zum Todt bereit
JAllein wo muß mein liebhſter Balacin wohl ſeyn?Eur— ſaget meine Noth

Mein liebſter Schatz mein werther Printz ſeh todt.
ARkLA. Ja mein liebſter Prunz iſt todt.

Nehmt ihr Gorrer/ nehmt mein Leben
Denn ſo kan ich ohne Doth

Stets um meinen Engel ſchroeben. da Capo.
Wohlanlweil mein Geliebter todt
So will ich mein verdrußlichs Leben
Nunmehr dem blaſſen Todte geben
Vielleicht verwandelt mich mein Weh
Jn eine andre Niobe.
Mein Mund ſoll nichts als Seuffzen konnen
Die Augen ſollen meiner Pein
Ein unaufhorlich Waſſer ſeyn.
Vor dich du allerliebſter Printz
Soll dieſes Hertz auch noch im Grabe brennen
Was warr'ich noch es ſoll mir bald gelingen
Der Dolch ſoll mich zu dem Geliebten bringen. Gie wiltl ſich

Scen. VI. ermorden.)

Baniſe, Ponnedro, der ſie von dem Selbſt-Mord verhindert.
Ponnear. (KNadigſte Printzeßin halte ein

BLaß deine Hand der edlen Bruſt verſchonen
Denn Großmuth und Verzweifelung

Kan nicht beyſammen wohnen.
Baniſe. Ponnedro, wie? wirſt du mir ungetreu?

Laß doch Baniſen ſterben.
Ponnear. Nein du ſolſt nicht verderben.
Baniſe Lebt doch mein liebſter Printz nicht mehr.
Ponnear. Er lebt/ und iſt nicht allzuweit

Und machet ſich bereit
Dich aus des Kayſers Hand zu bringen.

Baniſe. Der Himmellaß es ihm gelingen!
Allein wo iſt mein Printz?

Ponnedr. Er lebt in mein:s Vaters Hauſe.

C Ban



Ban. Meinliebſter Schatz geliebter Balacin,
Nimm dieſen Kuß itzt durch die Kuffte hin.
Allein iſt denn kein Rath daß ich ihn konte ſehn.

Ponnear. Weum mir Banilſe folgen will kan es geſchehn.
Du muſt dich gegen Chaumigrem

Wwenn er ſich wird zu dir geſellen,/
Gezwungen recht verliebt anſtellen
Er wird durch dieſe Liſt
Sich leichtlich laſſen uberwinden;

Zoir aber wenn er eingeſchlaffert iſt
Den Weg zum Fliehen finden.

un Woaanctt hun treu zu bleiben
Und will ihm dieſes ſelber ſchreiben. Gie ſchreibt.)

Ponuedr. Printzeßin jc ich mill mit ſolchen Zeilen
Hernachmahls gleich zum Printen ehlen.
ARIA. Wer ſich der Welt gebrauchen will

Der muß bald gute Worte geben
Erhalt er aber nicht ſein Ziel

So braucht er Hartigkeit darneben.
Ein Wort mit Klugheit angebracht

Chut mehr als offt die groſte Macht.
Zaniſt So nimm Ponnedto, diefes Blat

Das Fuccht undi Schmertz geſchrieben hat
Und bring' es dem geliebten Leben;
Dotch ſtell' dich wieder bey mir ein.

Ponnear. Jch will gehorſam ſeyn
Und es in ſichte Hande geben. Gehet;ab.)

Scen. VII.
Baniſe, Savady.

Ban. Gelebie Furſtin deine SchmertzenGehn mir recht ſehr zu Hertzen.
ſavnadj Wir ſind zu gleicher Qvaal erkohren

Und nur zu Ungelück gebohren.
Du kanſt indeß noch hoffen
Jch aber mitß allein
Die Hochſt-geqvahlte ſeyn.

J Zaniſ. Nein meine Hoffnung hat noch niemahls eingetroffen;

ßz
Doch troſte dich mit mir

 νν
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Die Gotter werden Mittel wiſſen
Uns unſte Marter zu verſuſſen

Savædy. ARIA,
Torna la Speme in ſen mà non mi fido &s kehre die Hoffnung in die Bruſt
Gioie promette amor mà non lo eredo. ein,aber ich verlaſſe mich niucht
Se bramo il caro ben gode Cupido drauf. Das Lieben verſprich: Freu
Epena il fido Cor ſe pace chiedo. de aber ich glaub es nicht wenn ich

noch mein Leben verlange ſo freu
da Capo. et ſich Cupido, u. qvahlet das getreue

Hertz wenn ich Friede begehre.

Scen. Vill. (gehen ab,)
Der Schauplatz iſt Balacins Gemach.

Balacin, Talemon, Ponnedro, Scandor.
Ponnedr.  ↄNRoßmachtigſter Baniſe, dein geliebtes Leben

»vHat mir diß Schreiben gebenS— ich dirs uberbringen ſoll,

Balac. O Gluck! ſo will ich es denn gleich erbrechen
Und horen was ſie denckt mit mir zu ſprechen.

Er ließt. WMEin Printz baniſe ſchwebt in harten Todes:othen.
a Gs iſt der vierdte Tag vom Kanſer angeſetzt
An welclhhem er mich will mit vieler Marter todten

W£eenn ihm baniſe nicht die geile Bruſt ergont.
Mein Juß tritt allbereit ſchon auf die Grabes Stuffen

Und auf den vierdten Cag fallt Geiſt und Leben hin
Kaum kan ich noch vor Schmertz in meinem Hertzen ruffen:

Ach rette mich mein Printz geliebter Balacin!
Zhr Freunde rathet mir was iſt hierbey zu thun

Die Zeit iſt allzukurtz
Mein Vorſchlag iſt mich in die Burg zu dringen
Und da will ich mit dieſem Stahl
Den Bluthund ſelbſt ums Leben bringen.

Seand. Das Ding wird ſich nicht ſchicken.
Wir muſſen erſt Banilen kriegen
Hernach will ich den Kayſer ſchon betrugen
Jch will euch meine Meynung offenbahren?
Wißt ihr noch wohl mein Printz
Wie wir dort in dem Tempel waren
So ſtellte uns zu unſrer Ruh
Der Prieſter ja zwey Schachteln zu
Jn einer ſind viel Blatter eingeſchloſſen
Reibt man damit ſein Angeſicht

C2 So
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So kennt uns auch der klugſte Menſche nicht
Und machte man auch tauſend Poſſen.
Mit dieſen konnen wir uns ja verſtellen
Und der Baniſen zugeſellen

arnhdrrrnenZal. ZIJch nehme dieſen Vorſchlag an.Jhr Freunde ſteht mir nur zur Seiten
Und helfft mit mir die Flucht beteiten;
Laßt aber dieſe That bey euch verſchwiegen ſehn.

Talem.Ponned. da 2. Wir ſchlieſſen es als ein Geheimnuß ein.

ocand. Jch aber will ob ihrs gleich nicht befohlen
Nun alſobald die Schachtein hohlen.

Talem. Ponnedr pt p öο
Vuoi ſervir ſenza ſpiacere
Taci e ſia fedel ancor.
Se puoi queſti doni havere,
La tuaſorte è ſempre infior. daCap.

Scen. IX.
Balacin, hernach Lorangy.

Balac. —Ein Hertze mache dich bereit
le Die ſo dich fuhrt in ihren SttickenNeeun du in kurtzer Zeit

Jn jener Burg erblickenAch eyle fort dein Warten iſt vergebens.

Lorangy (Da ſteht der Abgott meines Lebens.
Nunmehro will ichs wagen
Jhm deutlich meine Liebes-Gluth zu ſagen:)
Geliebter Freund biſt dunoch nicht verliebt?

Halac. Nein Schone, nein
Verliebt werd' ich wohl niemahls ſeyn—

Lorangy Wenn aber dich ein Frauenzimmer wolte kuſſen
Zu was wollſt du dich wohl entſchluſſen?

Balac. Jch wurde nichts von ſolchen Tendeleden wiſſen.
Leorangz Doch wenn ſie dir die LiebesPlagen

Auf dieſe Art gedachte vorzutragen:
ARIA. Diß Hertze iſt in dich verliebet

Daß es vor Liebe faſt zerbricht.
Jch wuntſche deinen Mund zu küſſen

Wer Potentaten denckt zu dienen
Muß treu u. auch verſchwiegen ſeyn.
Stellt ſich die Tugend bey ihm ein

So ſieht er ſich im Glucke grunen. da cap.
(gehen ab.)

(a part.,)

cgehet ab.)

Und



Und mich an deine Bruſt zu ſchlieſſen
Verſtehſt du mich mein Engel nicht? Da Capo.

(Mun will ich ſehen (a part.)Ob er mich wird verſtehen.)
Was wolteſt du auf dieſe Klagen
Doch wohl zur Antwort ſagen?

Balac. (Jch mercke deine Schalckheit ſchon
Allein mein Hertz iſt langſt verthan/  (apart.)
Daß es dich gar nicht lieben kan.)
Jch wurde dieſe kurtze Zeilen
Der Schonen auf ihr Kied ertheilen:
ARIA. Troſte dich verliebter Sinn!

Troſte dich und ſey zufrieden
Bin ich dir gleich nicht beſchieden
So verbirg die LiebesPein

Denn ich kan nicht deine ſeyn
Weil ich nicht mehr meine bin. Da Capo.

Lorangy O Unempfindlicher wilſt du mich ſo verſchmahn
So ſolſt du meine Rache ſehn
Joh ſelbſten bin indich verliebt;
Doch weil dein Undanck mir viel Marter giebt
So weiß ich dir ein Bad ſchon anzurichten
Dein daſeyn will ich Chaumigrem berichten.
Entweder laß mich dieſe Nacht
Der Liebe ſuſſen Lohu genieſſen
Wo nicht wirſt du ſhon meine Macht
Vor deine Schmach empfinden muſſen.
Was wilt du thun? Zal. Jch will dich lieben;
Doch laß mich nur den Liebes-Lohn
Drey Tage nochverſchieben.

Lorangy Jih mercke deine Falſchheit ſchon
Nein nein
Noch dieſe Nacht muß ich vergnuget ſeyn.

Bal. So komm denn nur verliebter Sinn
IJch will dich heute noch erwarten.

Lorangy Die Liebe wird ſchon unſer Glucke karten.

Indeſſen lebe wohl
Und mache dich um ſpate AbendZeit
Zutauſend ſuſſer Luſt bereit. GWehet ab.)
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Scen. X.
Balacin, Scandor.

Zalac. Eſturtzter Printz was fangſt du an?
WWwas haſt du itzt gethan?T Wilſt du baniſen laſſen

An ihrer ſtatt ein frembdes Bild umfaſſen?
Nein nein

Bal. So hore mich denn an:
Lorangy will noch dieſe Nacht
Jn meine Kammer koinmen
Jch habe ſie faſt auſſer ſich gebracht
Eh' ich ſie hab' in Schutz genoinmen;
Doch weit ich ſie nicht lieben kan
Solſt du dich auf mein Lager fugen
Und ſie an meiner ſtatt vergnugen.

rand, Lorangy, je das kleine RabenAaß
Darf ſich in euch verlieben?

Balac, Die Liebe heiſt ſie Rache uben
Denn wenn ich ſie nicht lieben will
Gedencket ſie mich zu verrathen.

Jrandor Ha/ ha ich rieche ſchon den Braten
Auf dieſer Welt iſt doch nichts ſchlimmer
Als ein verliebtes Frauenzimmer.
Und ob ich gleich den JunggeſellenStand
Viel hoher als das Lieben ſchatze
So geb' jeh euch doch meine Hand

J

Daß



Daß ich Lorangy recht ergotze.
dalac. Allein gefallt fie dir?
Jeand. Sie iſt ein Weibes-Bild

Und dieſe warens auch die ſnſten Engel
Sind alte doch nicht ohne Mangel. (Bal. gehet ab.)
Ax14. Schone Magdgen bringen Schwager

Garſt'ge werden nur veracht
Junge machen Horner-Trager

Alte brummen Tatt und Nacht
Reiche /wolien nur befehlen
NArme /legen ſich aufs Stehlen

Jungfern machen mud' und matt

VI

Wittwen ach da hab' ichs ſatt. (Gehet ev)

Scen. Ai.
Der Schauplatz iſt das Seraglio.

Savady.
ARIA.VLieht ihr Seuffzer aus der Seelen

Zu dem Abgott meiner Ruh.
14

O Sucht die angenehmſten Blicke
Aberkehrt nicht eh zurucke
Er ſag' euch denn Mitrleyd zu. Da Capo.Duangenehmer dlot /ieß doch einmahl geſchehen/

Daß ich in meiner LiebesPein
Bey dir mag ruhig ſeyn.
Versonne daß ich mag
Nur einmahl noch den Hertzgeliebten ſehen

Wo bleibſt du liebſter Zarang, werther Printz?
Ach!aber ach! dubiſt itzt auf der Flucht
Da dich mein Hertzmit Schmertzen fucht
Ja fliehe nur ich will nicht von dir wancken
Es kuſſet dich mein Mund dorh taglich in Gedancken. (gehet ab.)

Scen. XII.
Ronnedro; Balacin u. Scandor, als Tabalet- Krahmer gekleidet.
Balac. —Ein Freund nun ſind wir hier

jn Es wird dir nun gebuhrenNun zur Printzeßin einzufuhren.
Ponnedr. Großmachtiger ſtell? alles Sorgen ein/

Banile wird gleich bey dir ſeyn.
Oweh!

T.

Zt
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O weh! ich ſehe dort den Kayſer kommen
Hier muß DrAbſchied ſeyn genommen
Man mbe ſich gleich verſtecken
Wenn naan den Chaumigrem nicht will Verdacht erwecken.

Scand. Daß doch der Henellt gleich den Kayſer hergebracht!
Kommt Herr laßt uns in dieſen Winckel horen
Was der Tyranne wird begehren. (Sie verſtecken ſich.)

Scen. XIII.
Chaumigrem, Ponnedro, die andern verborgen.

Chaum. n SOnnedto geh bring die Printzeßin gleich zu mir
—AMein Hertz verlangt nachihr.

J

Ralac. (Was laßt ihr mir ihr Gotter ſehn?)
(Gehet ab.)Ponnedr. Den Augenblick ſoll es geſchehn.
(apart.)

Chaum. ARIA. Mein voertz was denckſt dudoch?
Du ſucheſt die zu lieben
Die du doch ſolſt betruben

Und gieichwohl hoffſt du noch. da Capo.
VIIIScen. A

Die Vorigen Baniſe, bonnedro.
Pounear. Quuf den Befehl ſtellt ſich Baniſe ein.

(Gehet ab.)j Ponnedro, gut laß uns alleine ſeyn.
haum. 2Die Tageſind nuntmehr verfloſſent

Die du dir ausgebethen haſt;
Jch aber habe nichteo genoſſen
Doch hoff' ich daß du dich gefaſt

7Und laſt mir nun zu meiner Ruh
ill ſie kuſſen.)Ein eintzig Liebes-Kußgen zu.

Balac. (Ha dieſes iſt zuviel eh' ich ſie laſſe kuſſen
Eh' wirſt du ſelber ſterben muſſen.) ſa part.)

Soana. (Ey Herr beſinnt euch doch
(Bal.will vorgehen Scand.

Jhr wißt ja daß ſie ihn nicht liebt aber halt ihn zurucke.

Es wackelt ja nicht gleich der Crantz
WWenn ſie ihm auch ein Maulgen giebt.) (a part.)

Baniſt Soll ich mich groſſer Kayſer glucklich nennen
So will ich es daraus erkennen
Wenn ich nur noch drey Tage haben kan
Damit mein Hertz das meinem Kaoſer zugethan!

Indieſen kurtzen Zeiten Chaum.Sich kan zur ſuſſen LiebesLuſt bereiten.



Chaum. Ein jeder Tag wird mir zu tauſend Jahret
Bis ich dein eigen ſey.

Baniſe. Wie balde geht ein Tag vorbey
Da ſoll der Kayſer ſchon erfahren
Daß ihn mein Hertze liebt.

Chæaum. Ach Schonſte liebe mich
Weiil dein Verzug mir tauſend Schmertzen giebt.

Akia. Liebe mich wie ich dich
Laß mich deine Roſen brechen

Wehrfſt du dich weiß ich mich
Als ein Kauyſer ſchon zu rachen.

Jedoch/ damit du ſiehſt daß ich dir gunſtig bin
So nimm auch die drey Tage hin;
Doch wenn ſie ſind vorbey gegangen
Ach! ſo erfull' auch mein Verlangen!
Jndeſſen kuß ich deine Hand
Zu einem ſuſſen Unterpfand
Und ſage: Lebe wohl ich will dich ewig lieben.

Zan. Ach wolten doch die Gotter did
Mit ihrem Donner glieich betruben
Tyranne hoffe nicht auf mich.
Allein hier kommt mein Printz
Mein Schatz ſo ſeh' ich dich?

Scen. XV.
Baniſe, Savady, Ponnedro, Balacin, Scandor, viel Frauenzimer.
Balac. —LEin Engel ja

A Jch hin in dieſer Tracht zu deiner Rettung da. NMag werthes Paar dergleichen Reden ſepn
Das Frauenzimmer ſtellt ſich ein.

Scand. Odie will ich gar leicht betrugen: (Zav. u. Bal. reden heimlich.)

Und ſie auf meine Seite kriegen.
Jhr Jungfern kaufft mir abJch bin aus fremden Landen kommen
Und habe unvergleichlich viel

VWon ſchonen Waaren mitgenommen.
Hier dieſe Schmincke jſt dort in SchlaraffenLand
WVom Pulver diſtiliret worden
Wuaſcht ſich ein Jungfergen damit
So glaubt mir nur ſie tritt

(gehet ab.)
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orn ſchonſten Affen-Orden.
Steht euch davon nichts an?

Lavadj. O daß ich doch nicht lachenkan!
Sand. Hier hab' ich auch noch einen Stein

Den draucht man wenn man will geliebet ſeyn
Allein das werdet ihr nicht brauchen.

Sayady. Wie wurd' ich mich an ſolchem laben
Wenn er die Wurckung ſolte haben.

ñcand. Printzeßin ja /es weiſen eure Thaten/
Als ob ihr ungeliebt verliebt.

Sarady. Mein Freund du haſts errathen.

A R J A.E dolee amando eſſer riamato Liebenund geliebet werden
a queſto non ſi fa per me. Jſt wasſchoueg wohl auf Erden:
Che la beltà eh adore Doch es trifft bey mir nicht ein.
In vece di darmi riſtoro Denn ich habe treues Lieben
Sprezza il mid e la mia fo. Zwar dem ertzen vorgeſchrieben;

Da Capo. Nochſpricht das Geliebte nein.a. C.
Mein Freund was haſtu mehr?

Scand. Dort drauſſen hab' ich noch ein Kaſtgen ſtehn

Das iſt volt ſchone Sachen
Beliebt es euch ſo konnt ihr mit mir gehn.

Arvaaj. Kommt Werthe kommt wir wollen uns doch zu ihm machen.
Scen. XVI. (gehen ab.)

Baniſe und Balacin allein.
 EindLeben ja auf ſolche Art

Balacin. uae Wirſt du dich wohl bequvehmen—Lne
dstn Mit mir die Flucht zu nehmen.

EZan. Jch bin bereit mit Großmuth und Gedult
Des Himmels Willen zu ertragen;
Doch daß du dich ſo viel wilſt wagen
Betrubet mir mein Hertz.

Falacin Jch achte keinen Schmettz
Wenn dein Mund mir nur die Verſichrung giebt

Daßer mich ewig liebt.
Baniſ,  RI K.Ja ich liebe dich beſtandigS'il cor mi dai ti do lmio core,

Hoffe nur auf meine Treu.Eti promett o amor efedelta.
œiauhe nur daß dieſes HertzeSe brami da me un bacio, —rÊ nl



Il labro mio, Auch im allergroſten Schmertze
None ſi rio Dein nur gantz alleine ſey.
Ch. un bacio ate niegar potra.dC. da Cap.
Balac. Vor dieſen Schluß

Soll ſich mein Hertze dir verſchreiben
Und ewig dir gewiedmet bleiben;
cedoch die Zeit kommt an
Daß ich mein Licht verlaſſen muß
Drum lebe wohl geliebte Seele!

Zaniſe. Ach lebe wohl mein ander ich!
Balac. Mein Lebeniich verlaſſe dich.

Akin Scheid' ich gleich anitzt von hinnen
Sind die Sinnen
Doch allein auf dich gericht.
Jch will dich zu allen deiten

—Nlllerliebſter Schatz begleiten
Denn mein qertz vergißt dich nicht. d. C. Gehen ab.]

ENTREE.
ACIIIS III. Scen.J.Der Schauplatz iſt Balacins SchlafGzemach mit dem Bet

te und iſt Nacht.
Haſſana, Lorangy.Lorang. VO weit hab' ichs nun mit dem Fremden bracht

Daß ich ſolldieſe Nacht in ſeine Kammer kommen.
Haſana S Du haſt der Mutter Rathrecht wohl in Acht genomen

So gehe denn und ſuche dein Vergnugen
Und wenn ich flugs nicht bey dir bin
So will ich ſthon um Mitternacht
Mich mit den Prieſtern zu dir fugen
Die werden euch beyſammen finden
Und dich mit ihm verbinden.

Lorang. Ach! aber acht ich ſchame mich.

Haſſana Jas ſchamſt du dich
Laß dir nur itzt die Scham vergehen
Daß ich dich morgen kan als Weibgen ſehen.

Lorang. So geh' ich denn ach Liebe ſteh mir bey
Und hilff doß ich gluckſeelig ſeho. cGehet ab)

Haſana ARIA. Wenn die Mutter erſt erfahren
Daß ſich ihre Tochter paaren

AchD 2

 2
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Ach ſo iſt es Wunderſchon.
GSroßre Luſt kan nicht entſtehen
Ais wenn ſie die Tochter fehen

In das HochzeitBerte gehn. GGehet ab.

Scen. II.
gcandor bringet ſeines Printzen NachtHabit.
—gMWn gute Nadt du Junggeſellen-Stand
diu-An kurtzen wird mir nun bekannt/
Vgies einem Junggeſellen deucht
Wenn er tritt in den Manner-Orden—
Wie werden meine Freunde lachen
Wenn man die Nachricht bringen wird
Herr Scandor ſey ein Mann geworden.
ch muß mich nua zu rechte machen e
Wohlan ſo lea lch deim des Printzen Kleider an.
Sagt wie gefall' ich euch
Seh' ich bald einem Printzen gleich?
Der Printz wird ſich nun zu Bette legen

Und ſich nicht allzuſehre regen.
ARIA. Schlaf Scandor, ſchlaf

Schlaf auf dieſem BettGeſtelle
Heute noch als Junggeſelle

Bricht der Morgen wieder an
Biſt du ſchon ein EheMann
Schiaf Scandor, ſchlaf

Scen. I.Lorangy, Scandor ſchlaffend.
Lerang. AkIoso. CVCh gehe zur Liebe ich gehe zur Luſt

and.

VDtir werden die Criebe der Liebe bewuſt.
Hier liegt mein Schatz in ſüſſer Ruh
Und ſchließt die matten Augenzu/
Wohlan ich will mir zum Vergnugen/
Mich gleich zu ihm verfugenm.
Mein Freund wenn es kan ſeyn
So raum mir dochein Platzgen beydir ein.
Wer da?!“/: Lorang. Ach ſchweig doch ſtille
Lorangv iſts. Es war dein Wille
Daßß ſie die Nacht ſolt bey dir bleiben

Und



Und dir die Zeit vertreiben.
Sand. Komm werthes Kind /ich rucke zu

(Sie ſetzet ſich zu
Ja2. Sooſchlaffen wir in angenehmer Ruh. ihm aufs Bette.)

Scen. IV.
Die Vorigen Hafſana mit einem Lichte 2. Pfaffen und 2. Sol

daten mit bloſſem Gewehr.

ü Ninnnes eiten Die Pfaffen
Jch willzum Wercke ſchreiten. und Solda
GSieh da du liebes Pack, ten tretenunm das Bert
Find' ich euch hier zuſammen ze.)Und du du loſer Sack
Suchſt du verbothne Flammen.
Allein was ſoll ich iange fragen
Zu dem was ſchon geſchehn
Muß man doch wohl das Beſte ſagen
Gzeſchwinde ſaget mir
Wollt ihr euch wohl beqvehmen
Als kunfftiger Herr Schwieger-Sohn

Mein Kind zum Weibgen anzunehmen.
Jrand, Frau Mutter/ thut das Licht erſt weg/

Sonſt muß ich mich zu Todte ſchamen.
Ja ja Lorangy bleibet meinUnd ſoll mein Weibgen ſeyn.

Haſſana Spricht die Lorangy eben ſpo
So iſt vor euch Vergebung da.

Lorang, Vom Hertzen gerne ja.
Haſſana So will ich euch denn ruhen laſſen

Jhr moget euch umfaſſenJhr Prieſter aber mogt den Handel ſchlichten
Und nun eur Amt verrichten Die Pfaffen
Nun ſchlaffet euch Verliebte ſatt machen ein

Feuer insUnd morgen ſaget mir was euch getraumet hat. zunmer ma
Jbhr.Magdgen ſeht was hier geſchehn chen allerhand Cere

Ahr konnt daran ſchonein Exempel ſehn S— nergeDaß wenn ihr euch velliebt
zuſammen hernachJhr eure LiebesPlagen ſchlieſſen ſte due Kam

Solt flugs dem lieben Manns-Volck ſagen/  mer zu.
cu
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So bleibt ihr unbetrubt.
AkK 1A. Wern ihr liebt dem ſaget es auch.

War ein eintzig Kind auf Erden
Das durch Junggeſellen-Blut

Solte nur pergnuget werden
So war wohidas Schweigen gut;

Aber/ weil man in der Welt
Gar zuviel auf Bufgen halt
Aſts viel beſſer daß ihrs thut.
Ach behaltet den Gebrauch

Woen ihr liebet dem ſaget es auch.
[Gehet mit ihren Gehulffen ab.]

Scen. V.
Der Schauplatz ilt ein SchloßGarten.

Abaxar.
A Un kommt die Zeit herbey
d Daß man Kaniſen von den Ketten

Kan hochſt-vergnugt erretten.
Der Kayſer iſt gantz ſicher ſchon gemacht
Und giebt auf ſie gar wenig Acht
Die Hoffnung ſteht dem Printzen bey/
Der Anſchlag muß gelingen
Daß wir in Sicherheit ſie bringen—

AKI A. Die choffnung dient verliebten Seelen
Zur allerbeſten Panacce.

Denn wollen ſie die Sorgen quahlen
So lindert Hoffnung alles Weh

Ja laſt die Liebe nichts gelucken
So kan die Hoffnung doch erquicken. Gehet ab.)

Scen. VI.
Talemon, Haſſana, die Pfaffen.

NHaſſana QueCh Talemon! mein allerliebſter Mann
ai Ach hore mich nur anLqzas ich mit Klugheit angefangen:

Die Liebe hatte dieſe Nacht

Lorangy in des Fremden SchlafGemach gebracht
Geiie lagen da in ſuſſeſtem Verlangen

Jch kam recht unvermerckt darzu
Undinf.



Und fande ſie in ſtoltzer Ruh—
Was ſolt' ich thun ich ließe ſie zuſammen geben
Die Prieſter werden Zeuge ſeyn
Daß ſie nunmehr als Eheleute leben
Sie werden hier min bald erſcheinen.

Tal. Mir will das Hertz im Leibe weinen.
Jch kan dich nicht verſtehn
Der Printz wird ſich ſo weit wohl nicht vergehn.

Haſſana Es iſt ſo wahr ich ehrlich war.
Bedencke nun die kluge Weiber—kiſt
Dergleichen nur bey mir und nicht bey Mannern iſt.

Scen. VII,
Die Vorigen Lorangy und Scandor im Schlaf-Habit.

JDe.—J
 Was hat euch dieſe Nacht getraumet?
Gelt ich rath es wohl es war dom Kriege.

Talemon Das iſt ja Scandor, wo ich mich nicht betruge.
Sanad. Frau Mutter ich bin recht erfreut
Haſſana Verflucht wer ſtellt ſich denn hier ein

Huy daß mich meine Kuppeley gereut.
Lorangy Oweh was muß ich fehen

Gie laufft von ihm.)Mun iſts mit mir geſchehen.
Jeand. Mein vielgeliebter Talemon,

Jch bin nunmehr des Herren Schwieger-Sohn—

Talemon Jſt dieſes nun die kluge Weiberbiſt
Der gar nichts zu vergleichen iſt?

Haſſana Fort Kerk fort packe dich
Sonſt laß ich dich noch aus dem Hauſe ſchlagen.

ſrand. Frau Mutter ſie wird mich
Dom nicht von meiner Liebſte jagen.

Lorang; Ach bilde dir nicht ein
Daß ich mich werde an dir laben.
Nein ich mag keinen Diener haben—
ARIA. Mit wemich ſoll vergnuget leben

Der muß von hohem Stande ſeyn
Denn ich bilde mir ſchon ein

Daß ein Kuß
Wenn ihn kan was rechtes geben

Noch viel ſuſſer ſchmecken muß. Seen



17ffta— Scen. V A4A44—

Die Vorigen halacin.
Haſſ  oOrt fort mit: dieſem Loffel-KnechteLor. ſa 24 d Hier aber kommt der rechte.

ZBalac. Gebt werthe Freunde euch zufrieden
Die Sache ward von mir ſo angeſtellt
Denn ich bin doch Lerangy nicht beſchieden
Jhr wißt nicht daß ich Balacin
Und auch ein Konig bin.
Lorangy, aber nimm zu deinem Ehemann
VWVon meiner Hand den Scandor an
Du ſolſt bey ihm in groſſen Ehren leben.
Jch will ihm itzt ein Regiment

gbeil ihm ſein Muth und. Adel wurdig neunt
Als Obriſten zu eömmandiren geben
Und wenn des Himmels Gunſt
Mir wird Kaniſen einſt beſchehren
Will ich ſein Glucke noch vermehren.Lorangy. ſage mir biſt du damit zufrieden?

Lorangy Weil Seandor iſt ein Oberſter geworden
So trete ich vergnugt mit ihm in Ehſtands-Orden—

Balac. Jhr Eltern ſtimmt ihr mit Lorangy ein?
Tal. 2

J1 ana. Vor Freuden mochte mir das Hertzim Leibe brechen
J— Drum ſag' ich nur mit Hand und Munde

Aus rechtem Hertzens-Grunde:

n Ach habt großmachtgen Danck.
pi BZalac. Wohlan ſo ſchlagt die Hand

Zu einem LiebesUnterpfand
An meiner Gegenwart zuſammen

Der Himmel ſegne eure Flammen.

Mun aber iſt es Zeit
Daß mann ſich zu der Flucht bereit
Drum kommt und laßt uns an dem Garten

J
BZaniſen von der Burg erwarten.

Talem. Jch ſtelle mich gehorſam ein.
J, Hranad. Und ich will nicht der Letzte ſehn. (gehen ab.)

Scen.



Scen. IX.
Der Schauplatz iſt Baniſlens Gemach mit einem Tiſch

worauf ein Becher ſtehet.

Baniſe, hernach Chaumigrem.
J

Baniſe. ARIA.
TOre emomenti, Perche mio ſole, ſiehet fliehet Stunden/flie

Ipeh ſiate men lenti, Che amar miĩ ſole, het/
Via via volate, Diſlſecle ohiara Gehet nicht ſo langſam fort.

JAh non tardate, Preſto mnappara, Daß ihr meinen Liebſten zie
hetSpeditevi orſu. Al Ciel del'Amor. An den angenehmen Ort.

Chaum. Hier ſtellet ſich dein Liebſter ein
Und will die Nacht dein eigen ſeyn.

Haniſe Jhr Gotter,wie? iſt hier mein Kapfer ſchon zugegen?
Chaum. Geliebter Engel ja

Dein Kanſer iſt ſchon da
Und will dich nun beſtaudig kuſſen
Und ſeiner Qiebe Frucht genuſſen.

Zaniſe Mein Ranſern zurne nicht,
Daßich noch nicht dich kan umfaſſen
Jch habe mir von meinem Artzt
Erſt einen Tranck bereiten laſſen
Soll dieſer ſeine Wurckungthun
Muß ich zuvor noch eine Stunde ruhn.

Chaum. Jch will mich ſelbſt beqvehmen
Den Tranck zu mir zunehmen/
Jeh weiß es wird nehm ich denſelben ein
Auch die Geſundheit beſſer ſeyn.
Jch trinck ihn aus auf treu beſtandig lieben. (trinckt,)
Du aber wirſt nun meine Luſt
Nicht langer mehr verſchieben.
O weh! wie brennt mir meine Bruſt
Ach wenn ich Labſal hatte/

Komme- lieben-SchonſteBettez ffillt auf einen
Baniſi Hier liegt nun der Tyrann Stuhl u. ſchlaf

Der Tranck hat ſeine Wurckung ſchon gethan, ket ein.

Jch will mich nun in ſeine Kleider kleiden cSie entkleidet ihn
Und den verdammten Ort vermeiden. u.kleidet ſich damit.)

E Dir
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Dir aber ſchicken die gerechten Gotter
Auf dein verdammtes Haupt nur alle Unglucks-Wetter
Jch wuntſche dir von Grund der Seelen
Daß dich allhier die Geiſter mogen avahlen
Derjenigen die du haſt umgebracht.
Blutdurſtiger Tyrann ich geh' aus deiner Macht. (Gehet ab.)

Ss ſteigen viele Geiſter aus der Erden welche den Chaumigrem in
einer LN TREE grauſame Marter anthun und vorſtellen.

Scen. X.
Chaumigrem, Ponnedro.

Chaum. GTHr Gotter wie? ach wo befind' ich mich.
1Jch weiß nicht ob ich Kahſer bin.

DWo iſt die ſchune Zauberint  Setufferdemlonnedr.)
Ponnedro, Ponnedro. Ponned. Großmachtiger.

Chaum. Haſt du Banilen nicht geſpuhret?
Ponniar. Wie ich in diß Gemach den Kanſer eingefuhret

Jſt mir niemand mehr zu Geſichte kommen.
Cbaum. Oweh ſie hat die Flucht genommen.

Jch bin beſchimpft mir ſind die Kleider abgeriſſen
Und ich muß ſie auch ſelbſten miſſen.
Pomnedro, fort fort! treibe jederman,
Jn meinem gantzen begu an
Der Fluchtigen gleich nachzufetzen
Nun willd ich mich an ihrem Todt ergotzen
Und wer ſie wird nicht wieder blingen
Dem ſoll der Kopff vom Rumpffe ſpringen.

ARIA. Jch will ſengen brennen morden
Bis die iſt getodtet worden

Welche meine Gluth veracht.
Wiürd ihr Blut im Leuer ziſchen
Will ich keine Thrane wiſchen

Denn ſie wird von mir verlacht. Da Capo.
(Gehet ab.)

Scen. XI.
Savady.

gerſchmahtes Hertze aufCaß alle Liebe nun verſchwinden.
7 S We



Weil bey dem Zarang keine Gegengunſt zu finden
So ſuche durch der Rache ſcharffe Waffen
Die kLiebe gantz aus deiner Bruſt zu ſchaffen.

Allein was ſoll ich thun
Kan ſcharffe Rache wohl
Jn den verliebten Hertzen ruhn?

Ja ja Doch nein
Es kan unmoglich ſeyn;
Denn rufft gleich die verſchmahte Gunſt
Jn meiner Bruſt nur Rache Rache/
ESo iſt das Ruffen nur umſonſt
Denn die gereitzten Triebe
Die ſprechen: Liebe Liebe.
ARIA. Mich reitzet die Liebe mich locket die Rache

Aber was entſchluß ich mich?
Rache ich erwehle dich.

So weiche die Liebe beſtandig von dannen;
Doch kan auch mein Hertze die Lie be verbannen:

Nein die Liebe muß beſtehn
Denn mein Printz iſt gar zu ſchon. (gehet ab.)

Scen. XII.
Der Schauplatz iſt ein luſtig Dorff.

Ealacin, Abaxar, Talemon, Haſſana, Lorangy, Scandor.

Balacin. A RIA-
¶vſtai tañto gon corſe hP hore, gho bleibſt du doch geliebtes

Leben ſPein. Oecera mia quando, tnu fai- dimore, annm lindre eirmahl meine
Daramwi aita, Più non tardare.ie Stunden ſind ja ſchon ver

22

Lera il mio dolor. Amato mio Cor. Komm komm ich warte mit Ver
Dolce mia vita Ti fà baceiare, gangen (langen

Bey dir gelievter Schatz zu
zu ſeyn. da Capo.

Jhr Gotter! was ſoll diß bedeuten
Daß wir noch nicht Baniſen ſehn.

Aaunar Vielleicht iſt es durch Zufall nur geſchehn/
Daß ſie ſich noch nicht eingeſteltt.

Talem. Wenn os dem Printz gefallt

Wili
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Will ich mich zu der Tyger-Pforte kehren
Viehlilicht laſt ſich allda was horen.

Scand. Es wird ſich eure Sehnſucht legen
Mich dunckt dort wolte ſich was regen

Das witd Baniſe ſeyn.
Bey meiner Treu ſie ſtellt ſich ein.

Scen. XIII.
Die Vorigen Baniſe in des Kayſers Kleide.

Balac. ñ Ein Engl find' ich dich.
Baniſt. ſa Mein Leoen ja nun rette mich.
Balac.

J

4und wie biſt du dem Kahſer ſchon entgangen?
Baniſe Zu andrer Zeit.erful ich dein Verlangen

Jtzt laßt uns fliehn Lh ſie uns eh ereglen.
Srand. Ja /Herr ihr mogt euch langer nicht verweilen.

Aalac. Wohlan ihr Freunde lebet wohl
Weill ich euch itzt verlaſſen ſoll.

DIDETTO.
Lal. Baniſt. Nun wollen wir ſcheiden

Mit Jauchzen und Freuden
Wir laſſen den Ort.

Bali. Mein Engel. Zan. Mlein Leben
a 2. Dir bin ich ergeben

Nun fliehen wir fort.

CAORDeSSo fliehet und ziehet glůckſeelige Beyde
Der Himmel begleit euch mit Seegen und Freude!

E N TRE E von Banern und Baurinnen.

ENDEdes andern Theils der Aſiatiſchen bANISE.
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